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Städte als Partner

Heizen, Wasser, Müll machen Leben teuer: 
BBU-Preisdatenbank macht Ver- und 
Entsorgungspreise vergleichbar
Wo muss für Energie, Wasser und Müll am meisten ausgegeben werden? Mit seiner neuen Preisdatenbank mit 
Stand 1. Januar 2009 macht der Verband Berlin-Brandenburgischer Wohnungsunternehmen e.V. (BBU) Preise 
und ihre Veränderungen für 59 Städte im Land Brandenburg sowie Berlin und 18 weitere deutsche Großstädte 
vergleichbar. Ziel des BBU: Mehr Transparenz durch bessere Vergleichbarkeit.

Die Berechnungen des BBU basieren auf dem durchschnittlichen Verbrauch eines stan-
dardisierten Modellhaushalts in einem Mehrfamilienhaus mit 30 Wohnungen. BBU-Vor-
standsmitglied Ludwig Burkardt: „Durch die Standardisierung machen wir die Preise und 
Tarife für Fernwärme, Gas, Strom, Wasser und Müll in einzelnen Städten miteinander ver-
gleichbar. Verbraucher können sich dadurch kritisch mit ihren regionalen Ver- und Ent-
sorgern auseinander setzen. So wollen wir als Vermieterverband einen Beitrag zu mehr 
Transparenz leisten.“ Für alle durch Monopole oder Oligopole erbrachte Ver- und Entsor-
gungsdienstleistungen mahnte Burkardt eine konsequente staatliche Marktaufsicht an.

Energie deutlich teurer
Im Januar 2009 waren die Preise für Haushaltsenergie in den vom BBU untersuchten 
Städten deutlich höher als im Januar 2008. Besonders ausgeprägt war der Preisauftrieb 
bei der Heizenergie. So wurde im brandenburgischen Durchschnitt Fernwärme um rund 
16 und Gas um 15 Prozent teurer. Dabei gab es Anhebungen um bis zu 37 (Fernwärme) 
bzw. 32 Prozent (Gas). In den Groß- und Landeshauptstädten verteuerte sich Fernwärme 
um knapp 19 und Gas um über 20 Prozent. Beim Strom war die Verteuerung sowohl im 
Land Brandenburg als auch in Berlin und den 18 weiteren deutschen Großstädten mit 
rund vier Prozent geringer.

Teures Landleben
Ver- und Entsorgungsdienstleistungen sind im Land Brandenburg oft deutlich teurer als 
in Berlin. Fernwärme kostet im brandenburgischen Durchschnitt rund 60 Prozent und 
Strom über 15 Prozent mehr als in Berlin. Am deutlichsten ist die Preisdifferenz mit über 
115 Prozent beim Müll. Im Land Brandenburg sind zudem auch die regionalen Preisun-
terschiede oft eklatant. Burkardt: „Fernwärme ist in Falkensee fast doppelt so teuer wie 
in Spremberg, Müllentsorgung kostet in Hennigsdorf, Oranienburg und Zehdenick mehr 
als dreimal so viel wie in Bernau oder Eberswalde. Wieso?“

Berlin schneidet relativ gut ab – außer beim Wasser
Wasser bleibt in Berlin im Vergleich zu anderen deutschen Millionenstädten sehr teuer. 
Bei den anderen vom BBU untersuchten Ver- und Entsorgungsdienstleistungen schnei-
det die Stadt hingegen vergleichsweise gut ab. „Der Senat sollte durch Einrichtung einer 
von ihm unabhängigen Preisüberwachungsstelle dafür sorgen, dass das auch so bleibt“, 
so Burkardt. Außerdem forderte er eine Offenlegung der Teilprivatisierungsverträge der 
Berliner Wasserbetriebe (BWB).

Dr. David Eberhart
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